
 

 

Concert review of our church 

concert by the ensemble "Amici 

della Fisarmonica" in Italy by the 

well-known Professor  

Paul De Bra from Holland, 
from whom we played 5 pieces in the concert alone, 

which were arranged by Paul De Bra for accordion 

ensembles. Here is his remarkable concert review: 

 

Part 1 is the review of the Ave Maria by Franz 

Schubert, arranged by him. He was so enthusias)c 

about it that he watched the whole concert 
a*erwards, the result can be found in Part 2. 

 

Part1: from 12.01.2024 

Dear Klaus Lino, 

All my arrangements can be found at 

h.ps://www.de-bra.nl/arrangements.html 

The one you are looking for is h.ps://www.de-

bra.nl/arrangements.html#clair-de-lune and 

h.ps://www.de-bra.nl/arrangements/Clair-de-Lune-

parts.pdf 
I just listened to your recording of Ave Maria. 

I can understand that people were so moved they 

cried! 

I wish you a lot of pleasure with Clair de Lune. 

Mit Herzliche Grüßen, 

Paul De Bra. 

Part 2: from 13.01.2024 in the night 

 

I have listened to the whole concert now. What an 
absolute pleasure. 

 

 

I find the sound of the ensemble extremely nice, all 

players giving the same interpreta)on to the music 

so it blends very well together. The instruments 

themselves also amplify this unity, going together 

very well, despite being from different accordion 

brands. 

The style of the music and the sound are very fi;ng 
for the church se;ng of the concert. 

 

Of course some pieces and performances are more 

to my taste than others. 

The Rondeau and Sheep May Safely Graze sounded 

absolutely heavenly! 

 

And so did the Ave Maria (Schubert) of course. 

The pieces I did not arrange, like Pater Noster and La 

Forza del Des)no (Intro) 
blended seamlessly with my own arrangements. The 

Konzert-Kri(k unseres 

Kirchenkonzertes vom Ensemble „Amici 

della Fisarmonica“ in Italien vom 

bekannten Professor Paul De Bra aus 

Holland, 
von dem wir in dem Konzert allein 5 Stücke gespielt 

haben, die von Paul De Bra für Akkordeon-Ensembles 

arrangiert wurden. Hier seine bemerkenswerte  Konzert-

Kri)k: 

 

Part 1 ist die Kri)k über das Ave Maria von Franz 

Schubert, von ihm arrangiert, das hat ihn so begeistert, 
dass er sich im Anschluss das ganze Konzert angeschaut 

hat, das Ergebnis findet sich im Part 2.  

 

Part 1: vom 12.01.2024 

Lieber Klaus Lino, 

alle meine Arrangements sind unter h.ps://www.de-

bra.nl/arrangements.html 

 zu finden. 

 

Das von Ihnen gesuchte ist h.ps://www.de-
bra.nl/arrangements.html#clair-de-lune und 

h.ps://www.de-bra.nl/arrangements/Clair-de-Lune-

parts.pdf 

 

ich habe mir gerade Ihre Aufnahme des Ave Maria 

angehört. 

Ich kann verstehen, dass die Leute so gerührt waren, 

dass sie geweint haben! 

 
Ich wünsche Ihnen viel Freude mit Clair de Lune. 

Mit herzlichen Grüßen, 

Paul De Bra. 

 

Part 2: vom 13.1.2024 spät Abends 

 

Ich habe mir jetzt das ganze Konzert angehört. Was für 

ein absolutes Vergnügen. 

 

Ich finde den Klang des Ensembles sehr schön, alle Spieler 
interpre)eren die Musik gleich 

so dass es sehr gut zusammenpasst. Auch die 

Instrumente selbst verstärken diese Einheit und passen 

sehr gut zusammen, obwohl sie von verschiedenen 

Akkordeonmarken stammen. 

Der S)l der Musik und der Klang sind sehr passend für 

den kirchlichen Rahmen des Konzerts. 

 

Natürlich sind einige Stücke und Darbietungen mehr nach 

meinem Geschmack als andere. 
 



ensemble has chosen music 

and arrangements that go very well together. 

I was a bit less thrilled by Boccherini’s Menuet which 

sounded a bit high in the key of C 

(instead of the key of A which I prefer and believe is 

the original key). 

I don’t know what happened in Ecco Homo Qui est 

Faba (the Mister Bean theme). 
I was looking forward to this piece but sadly this fell 

apart a bit. It sounds so easy, but apparently it is 

more tricky than it sounds. 

 

The way the Beatles music was arranged and played 

fit absolutely perfectly with the classical music of the 

concert. 

I love it! So harmonious! 

 

The interpreta)on of “Summer)me” also blended 
into this concert very well. So “smooth”. 

If I may suggest something, I think it would be even 

smoother if the drummer used brushes (or if he 

already did, if he would “brush” more with them). 

 

 

The second part of the concert was a refreshing 

jump into modern )mes. 

In “Wonderful World” I recognized the difficulty I 

have had in the past when using percussion with an 
accordion quintet: it is very hard to get the 

percussion to blend in with the accordions ...and not 

overpower them.. 

 

I know it is hard for percussion players to play so*ly, 

but with the quintet it is important. 

With the larger ensemble the percussion was less 

overpowering. 

 

The Waltz from Diver)mento by Bernstein was a 
pleasant surprise. From prac)cing it with an 

orchestra I play in. I know how hard it is, and that 

when it is played well (like by your ensemble) it 

sounds decep)vely simple. 

 

The concert really came alive with the Variazioni in 

Blue (which I have also played). 

That was an outstanding performance! 

To play “Sheep” as an encore was the best possible 

way to let the audience relax before going home. 
This was a very enjoyable concert and I’m sure the 

audience loved every bit of it. 

 

 

What this concert also taught me is that you don’t 

need to play very virtuoso pieces to make an 

impression. 

With my ensembles I o*en try to impress the 

audience with music that is at the limit of what we 
can play. 

Das Rondeau und Sheep May Safely Graze klangen 

absolut himmlisch! 

 

Und natürlich auch das Ave Maria (Schubert). 

Die Stücke, die ich nicht arrangiert habe, wie Pater Noster 

und La Forza del Des)no (Intro) 

fügten sich nahtlos in meine eigenen Arrangements ein. 

Das Ensemble hat sich für Musik und Arrangements 
ausgewählt, die sehr gut zusammenpassen. 

Etwas weniger begeistert war ich von Boccherinis 

Menue., das in der Tonart C 

(anstelle der Tonart A, die ich bevorzuge und für die ich 

glaube, dass es die Originaltonart ist). 

Ich weiß nicht, was in Ecco Homo Qui est Faba (das Mister 

Bean Thema) passiert ist. 

Ich ha.e mich auf dieses Stück gefreut, aber leider fiel es 

ein wenig auseinander. Es hört sich so einfach an, aber 

anscheinend ist es schwieriger als es klingt. 
 

Die Art und Weise, wie die Beatles-Musik arrangiert und 

gespielt wurde, passte absolut perfekt zu der klassischen 

Musik des Konzerts. 

Ich liebe es! So harmonisch! 

 

Auch die Interpreta)on von "Summer)me" fügte sich 

sehr gut in dieses Konzert ein. So "san*". 

Wenn ich einen Vorschlag machen darf: Ich denke, es 

wäre noch geschmeidiger, wenn der Schlagzeuger Besen 
benutzen würde (oder wenn er es schon getan hat, wenn 

er mehr mit ihnen "bürsten" würde). 

 

Der zweite Teil des Konzerts war ein erfrischender Sprung 

in die Neuzeit. 

In "Wonderful World" erkannte ich die Schwierigkeit, die 

ich in der Vergangenheit ha.e, wenn ich Schlagzeug mit 

einem Akkordeon-Quinte. einsetzte: Es ist sehr schwer, 

das Schlagzeug dazu zu bringen, mit den Akkordeons zu 

verschmelzen ... und sie nicht zu überwäl)gen... 
 

Ich weiß, dass es für Schlagzeuger schwierig ist, leise zu 

spielen, aber beim Quinte. ist es wich)g. 

In dem größeren Ensemble war das Schlagzeug weniger 

aufdringlich. 

 

Der Walzer aus Diver)mento von Bernstein war eine 

angenehme Überraschung. Ich habe ihn mit einem 

Orchester geübt, in dem ich spiele. Ich weiß, wie schwer 

er ist, und dass er, wenn er gut gespielt wird (wie von 
Ihrem Ensemble), täuschend einfach klingt. 

 

Das Konzert wurde mit den Variazioni in Blue (die ich 

auch gespielt habe) wirklich lebendig. 

Das war eine hervorragende Leistung! 

Sheep" als Zugabe zu spielen, war die beste Möglichkeit, 

das Publikum zu entspannen, bevor es nach Hause ging. 

Es war ein sehr unterhaltsames Konzert, und ich bin mir 

sicher, dass das Publikum jeden Teil davon genossen hat. 
 



But when you go one step easier (or, less difficult) 

you can play with more confidence, be more relaxed, 

and the audience loves it just as much. I will keep 

this in mind for my own future performances. 

 

Keep up the good work that does the accordion 

proud, and that makes me proud as well as an 

arranger. 
 

Best regards, 

 

Paul De Bra. 

 

Was mich dieses Konzert auch gelehrt hat, ist, dass man 

nicht unbedingt sehr virtuose Stücke spielen muss, um 

Eindruck zu machen. 

Mit meinen Ensembles versuche ich o*, das Publikum mit 

Musik zu beeindrucken, die an der Grenze dessen liegt, 

was wir spielen können. 

Aber wenn man eine Stufe leichter (oder weniger 
schwierig) geht, kann man mit mehr Selbstvertrauen 

spielen, entspannter sein, 

und das Publikum liebt es genauso. Ich werde das für 

meine eigenen zukün*igen Au*ri.e im Hinterkopf 

behalten. 

 

Macht weiter so mit eurer guten Arbeit, die das 

Akkordeon stolz macht, und das macht auch mich als 

Arrangeur stolz. 

 
Mit freundlichen Grüßen, 

Paul De Bra. 

 

 

Ansprechpartner bei Fragen: 

 

Klaus Lino Rua;  

Hardtstrasse 14 

D-73061 Ebersbach 

 

Tel : +49 [7163] - 93 92 882 

Fax : +49 [7163] - 53 53 784 

Mobil : +49- 178 30 55 800 

 
KlausLino@Rua;.de 

www.Rua;.de /  

h.ps://trevalli.online/Akkordeon-Ensemble 

 

 


